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�1.)	Bilden Sie jeweils die erste bzw. die ersten partiellen Ableitungen .


	a)	f(x)   =   x2 � EINBETTEN Equation.2  ���	


	b)	f(x,y)   =   x2y  -  ¼ y8�





2.)	Invertierbarkeit und Gleichheit von Matrizen


	a)	Eine Matrix heißt invertierbar, wenn die Determinante nicht den 


		Wert 0 annimmt.


		Für welche Werte  a ( (  ist die Matrix A invertierbar?


					� EINBETTEN Equation.2  ���





�	b)	Prüfen und wenn möglich bestimmen Sie a, b und c so, dass die beiden Matrizen 


		gleich sind :


		� EINBETTEN Equation.2  ���			� EINBETTEN Equation.2  ���





3.)	Funktionen in einer Veränderlichen


	Die Ein-Produkt-Unternehmung des Monopolisten Kurnot sehe sich folgender Nachfrage-


	funktion gegenüber:


				p (x)    =    100  -  0,8 x


	Die quadratische Kostenfunktion hat folgende Werte:


�
�
Stück�
0�
1�
100�
�
�
�
�
Kosten�
704�
708,2�
3104�
�
�



	a)	Bestätigen Sie durch Berechnung die Kostenfunktion:


K(x)  =  0,2 x2  +  4x  +  704


	b)	Wie groß ist das Umsatzmaximum U(x)max.?


	c)	Wie hoch ist der Stückpreis im Umsatzmaximum?


	d)	Man ermittle das Mengenintervall, innerhalb dessen die Unternehmung mit 


		positivem Gewinn produziert (Gewinnschwelle und Gewinngrenze).


	e)	Wie hoch ist das Gewinnmaximum?


	f)	Ermitteln Sie für diese Situation den Cournot-Punkt.


4.)	Matrizenrechnung�





	Aus den Rohstoffen R1 und R2 werden in der ersten Produktionsstufe die Vorprodukte


	V1, V2 und V3 hergestellt. 


	In einer zweiten Stufe werden die Zwischenprodukte Z1, Z2 und Z3 produziert.


	Auf der dritten Stufe schließlich werden aus den drei Zwischenprodukten die beiden  


	Endprodukte E1 und E2 erzeugt. 


	Die Produktionsmatrizen ergeben sich aus folgender Darstellung:





	MRV   =   � EINBETTEN Equation.2  ���		MVZ   =   � EINBETTEN Equation.2  ���		MZE   =   � EINBETTEN Equation.2  ���





	a)	Zeichnen Sie den zugehörigen Gozintographen.


	b)	Ermitteln Sie Matrix, die den direkten Rohstoffbedarf für je eine ME der beiden 


		Endprodukte darstellt (= MRE)


	c)	Wie groß ist der Rohstoffbedarf bei 100 ME E1 und 200 ME E2?


	d)	Der Rohstoffkostenvektor lautet:	� EINBETTEN Equation.2  ���


		und Sie möchten von E1 und E2 je 1 ME produzieren.


		(i)	Prüfen Sie, ob für t > 0 ein Kostenminimum existiert und beweisen 


			Sie Ihre Aussage.


		(ii)	Für welchen Wert von t > 0 ist der Kostenzuwachs am geringsten?





�


5.)	Finanzmathematik


	Fred Fuchs spart. Innerhalb von 7 Jahren erzielt er mit 2.000,00 Euro Anfangs-


	kapital 	eine Zinssumme von 790,00 Euro. Dabei hat er während der gesamten 


	Laufzeit weder Zinsen noch Kapital angetastet.





	a)	Wie hoch ist der durchschnittliche Jahreszinssatz?





	b)	Nun möchte Fred die Summe nebst Zinsen über einen Zeitraum von 4 Jah-


		ren zu 5 % anlegen und sich jährlich am Jahresende einen gleichhohen Betrag 


		auszahlen lassen, so dass er am Ende der Laufzeit nur noch 500,00 Euro übrig hat.


		Wie hoch ist der jährliche Auszahlungsbetrag?


6.)	Optimum unter Nebenbedingungen


	1. Teil:


	Die Unternehmung Schnick-Schnack-Schnuck produziert ein Produkt mit der 


��	Outputmenge q1. Dabei kommen die Produktionsfaktoren Arbeit und Kapital 


	gemäß folgender Produktionsfunktion zum Einsatz:


� EINBETTEN Equation.2  ���


	Die Faktorpreise sind vorgegeben: 	Kosten Arbeit:		20 GE je ME Arbeit


						Kosten Kapital:	10 GE je ME Kapital


	Wie laut
